Sitzung des Stadtrates am 01.07.2009, Nr. 6
offentlich

a) Satzung des Beirates flr Migration und Integration

b) Anderung der Hauptsatzung (Wegfall Integrations- und Migrationsausschuss bzw. -beirat;
Neuschaffung eines Beirats flir Migration und Integration

c¢) Anderung der Zustandigkeitsordnung (Wegfall Integrations- und Migrationsausschuss)

KSD 20090441

ANTRAG

Der Stadtrat moége beschliefl3en:

1. Die Satzung des Beirats fur Migration und Integration wird wie aus der Vorlage (Anlage
1) ersichtlich beschlossen.

2. Die Satzung zur Anderung der Hauptsatzung wird wie aus der Vorlage (Anlage 2) ersicht-
lich beschlossen.

3. Die Anderung der Zustandigkeitsordnung wird wie aus der Vorlage (Anlage 3) ersichtlich
beschlossen.


Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v3.0.2" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 7.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     Verwenden Sie diese Einstellungen zum Erstellen von Adobe PDF-Dokumenten, von denen Sie hochwertige Prepress-Drucke erzeugen möchten. Erstellte PDF-Dokumente können mit Acrobat und Adobe Reader 5.0 oder höher geöffnet werden.
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.4
     Komprimierung auf Objektebene: Nur Tags
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 600 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
Papierformat:
     Breite: 208.25 Höhe: 294.7 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 1800 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: 
     Farbmanagement: Alle Farben in CMYK konvertieren
     Wiedergabemethode: Standard
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: Dot Gain 20%
     RGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK Arbeitsfarbraum: U.S. Web Coated (SWOP) v2
CMYK-Werte für kalibrierte CMYK-Farbräume beibehalten: Ja
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Ja
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Ja
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------
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Nach wie vor ist in Deutschland die auslandische Bevdlkerung aus Nicht-EU-Staaten vom
kommunalen Wahlrecht ausgeschlossen. Dies betrifft in Rheinland-Pfalz knapp zwei Drittel
der auslandischen Bevdlkerung.

Obwohl die Auslanderbeirate seit ihrer Einfihrung im Jahr 1994 mit ihrer Sachkenntnis und
Erfahrung zur politischen Willensbildung beigetragen und an der Integration mitgewirkt ha-
ben, hat ihnre Akzeptanz abgenommen.

Mangels ausreichender Beteiligung konnte in Ludwigshafen schon seit der gescheiterten
Wiederholungswahl im Jahr 2000 keine wirksame Wahl zum Auslanderbeirat mehr durchge-
fuhrt werden.

Stattdessen wurde im Jahr 2002 ein Integrations- und Migrationsausschuss als Ausschuss
des Stadtrats gebildet. An seinen Sitzungen nehmen die Mitglieder eines entsprechend dem
Ergebnis der letzten gultigen Wahl zum Auslanderbeirat zusammen gesetzten Integrations-
und Migrationsbeirats mit beratender Stimme teil.

Der Landesgesetzgeber hat 2008 durch eine Novellierung des § 56 Gemeindeordnung die
Voraussetzung geschaffen, die Beteiligungsméglichkeiten fir Einwohnerinnen und Einwoh-
ner mit Migrationshintergrund im Rahmen einer Reform der kommunalen Auslénderbeirate
weiterzuentwickeln. Anstelle der bisherigen Auslanderbeirate sind in Gemeinden mehr als
1000 auslandischen Einwohnern bis zum 31.12.2009 Beirate fir Migration und Integration zu
wahlen.

Die Anderungen in § 56 GemO lassen sich wie folgt kurz zusammenfassen:

e Erweiterung des aktiven und passiven Wahlrechts:
o Aktiv wahlberechtigt sind auch Spataussiedler und eingeburgerte
Deutsche
o Passiv wahlberechtigt sind alle Einwohner und Burger.

o Wegfall der Mindestwahlbeteiligung von bisher 10%

Die Migrations- und Integrationsbeirate sollen landesweit erstmals am 08.11.2009 gewahlt
werden.

Vor diesem Hintergrund musste eine neue Satzung fir den Migrations- und Integrationsbei-
rat entworfen werden, die sich an der Mustersatzung der Landesarbeitsgemeinschaft der
Auslanderbeirate orientiert.

Die Satzung und die Wahlordnung des Auslanderbeirats werden aufgehoben. Gleiches gilt
fur die Satzung des Integrations- und Migrationsbeirats.

Mit der Wahl des Migrations- und Integrationsbeirats entfallt die Notwendigkeit eines stadtréat-
lichen Integrations- und Migrationsausschusses. Dies bedingt eine Anderung der Hauptsat-
zung sowie der Zustandigkeitsordnung.



Anlage 1

Satzung
der Stadt Ludwigshafen am Rhein
fur die Bildung eines Migrations- und Integrationsbeirats
vom 01.07.2009

Auf Grund der §§ 24 und 56 der Gemeindeordnung von Rheinland-Pfalz vom 31.01.1994,
zuletzt geandert durch Landesgesetz vom 07.04.2009 (GVBI. S. 162), erlasst die Stadt Lud-
wigshafen am Rhein auf Beschluss des Stadtrates vom 01.07.2009 folgende Satzung:

1. Abschnitt — Grundlagen

§1
Einrichtung und Aufgaben

(1) Um die Teilnahme der Einwohner mit Migrationshintergrund an der Gestaltung der kom-
munalen Integrationspolitik zu férdern und ihre Erfahrungen und Kompetenzen zu nutzen,
richtet die Stadt Ludwigshafen am Rhein einen Beirat fir Migration und Integration (Beirat)
ein.

(2) Aufgabe des Beirats ist die Forderung und Sicherung des gleichberechtigten Zusammen-
lebens der in der Stadt Ludwigshafen am Rhein wohnenden Menschen verschiedener Natio-
nalitaten, Kulturen und Religionen sowie die Weiterentwicklung des kommunalen Integrati-
onsprozesses.

(3) Im Beirat werden die Belange der Einwohner mit Migrationshintergrund sowie Fragen der
kommunalen Integrationspolitik erértert. Der Beirat kann hierzu auch Stellungnahmen abge-
ben. Gegenlber den Organen der Stadt Ludwigshafen am Rhein kann er sich auf3ern, soweit
Selbstverwaltungsangelegenheiten der Stadt Ludwigshafen am Rhein betroffen sind. Auf
Antrag des Beirats hat der Oberbirgermeister Angelegenheiten im Sinne des Satzes 3 dem
Stadtrat zur Beratung und Entscheidung vorzulegen.

(4) Der Vorsitzende des Beirats oder einer seiner Stellvertreter ist berechtigt, bei der Bera-
tung der Angelegenheiten nach Absatz 3 an Sitzungen des Stadtrats oder seiner Ausschus-
se mit beratender Stimme teilzunehmen. Weiteres kann in der Geschaftsordnung des Stadt-
rats geregelt werden. Der Beirat soll zu Fragen Stellung nehmen, die ihm vom Stadtrat, ei-
nem Ausschuss oder dem Oberbirgermeister vorgelegt werden,.

(5) Uber die Grundlagen sowie Ziele, Zwecke und Auswirkungen von Planungen und Vorha-
ben der Stadt Ludwigshafen am Rhein, die den Aufgabenbereich des Beirats nach Absatz 3
Satz 3 in besonderer Weise betreffen, soll der Integrationsbeirat rechtzeitig informiert und
gehort werden.

(7) Der Beirat erstellt jeweils zur Mitte und zum Ende seiner Wahlzeit einen Bericht Uber sei-
ne Tatigkeit, der dem Stadtrat vorgelegt wird.

(8) Die Stadtverwaltung Ludwigshafen am Rhein berat und unterstitzt den Beirat bei der
Erflillung seiner Aufgaben und fihrt seine Geschéfte.



§ 2

Zusammensetzung

Der Beirat besteht aus bis zu 33 Mitgliedern. 22 Mitglieder werden nach MalRgabe der Be-
stimmungen des Zweiten Abschnitts dieser Satzung, des Kommunalwahlgesetzes und der
Kommunalwahlordnung in allgemeiner, gleicher, geheimer, unmittelbarer und freier Wahl fir
die Dauer von funf Jahren gewahlt. Bis zu 11 Mitglieder kénnen durch den Stadtrat in ent-
sprechender Anwendung von § 45 Gemeindeordnung in den Beirat berufen werden.

§3

Vorsitzender und Stellvertreter

Der Beirat wahlt in seiner konstituierenden Sitzung aus seiner Mitte einen Vorsitzenden und
einen oder mehrere Stellvertreter.

2. Abschnitt - Wahlverfahren

§4

Grundsatz

Far die Vorbereitung und Durchfihrung der Wahl gelten die Bestimmungen des Kommunal-
wahlgesetzes (KWG — Erster und Fnfter Teil) und der Kommunalwahlordnung (KWO — Ers-
ter und Vierter Teil), soweit die nachstehenden Bestimmungen nichts anderes regeln.

§5
Wahitag

Den Wahltag bestimmt der Stadtrat nach Anhérung des Beirats. Der Wahltag muss ein
Sonntag sein. Die Entscheidung ist bis zum 62. Tag vor der Wahl bekanntzumachen. Die
erste Wahl nach dieser Satzung findet am 08.11.2009 statt.

§6
Wahlberechtigung und Wahlbarkeit

(1) Wahlberechtigt sind

1. alle auslandischen Einwohner und

2. alle Einwohner, die als Spataussiedler oder deren Familienangehérige nach § 7 des
Staatsangehdérigkeitsgesetzes oder die durch Einblrgerung die deutsche Staatsangehorig-
keit erworben haben,

soweit sie jeweils die Voraussetzungen des § 1 Abs. 1 Nr. 1 bis 3 KWG erfillen.

(2) Wahlibar sind alle Wahlberechtigten im Sinne des Absatzes 1 sowie alle Blrger der Stadt
Ludwigshafen am Rhein. Im Ubrigen gelten § 1 Abs. 2 und 3 und die §§ 2, 3 und 4 Abs. 1
und 2 Nr. 1 und 2 des KWG entsprechend.



§7
Wahlorgane

(1) Wahlleiter ist der Oberburgermeister. Der Wabhlleiter leitet die Vorbereitung und Durchfiih-
rung der Wahl in der Stadt Ludwigshafen am Rhein nach Malgabe der nachfolgenden Be-
stimmungen. Er kann mit der Fihrung der laufenden Wahlgeschéafte einen Bediensteten der
Stadt Ludwigshafen am Rhein beauftragen.

(2) Der Wahlausschuss besteht aus dem Wahlleiter und sechs Wahlberechtigten als Beisit-
zer. Der Wahlleiter ist Vorsitzender des Wahlausschusses und beruft die Mitglieder des
Wahlausschusses spatestens am 40. Tag vor der Wahl. Dabei berlcksichtigt er die in der
Stadt Ludwigshafen am Rhein vertretenen Nationalitdten angemessen. Der Wahlausschuss
entscheidet Uber die Zulassung der Wahlvorschlage und stellt das Wahlergebnis fest. Er tagt
offentlich und ist bei Anwesenheit des Vorsitzenden ohne Rucksicht auf die Zahl der er-
schienenen Beisitzer beschlussfahig.

(3) Der Wahlleiter bestellt fir jeden Stimmbezirk einen Wahlvorstand und beruft ihn rechtzei-
tig ein. Der Wahlvorstand tagt 6ffentlich. Er ist bei Anwesenheit von mindestens drei Mitglie-
dern im Wahlraum beschlussfahig.

§8
Wahlgebiet und Stimmbezirke

(1) Wahlgebiet ist das Stadtgebiet.
(2) Der Wahlleiter bildet im gebotenen Umfang Stimmbezirke.

§9

Wabhlerverzeichnis und Wahlbenachrichtigungen

(1) Der Wahlleiter veranlasst fur das Wahlgebiet - ggf. flr den jeweiligen Stimmbezirk - die
Erstellung eines Verzeichnisses der Wahlberechtigten (Wahlerverzeichnis). In das Wahler-
verzeichnis sind auf Antrag alle Einwohner aufzunehmen, die als Spataussiedler oder deren
Familienangehorige nach § 7 des Staatsangehdrigkeitsgesetzes oder die durch Einblrge-
rung die deutsche Staatsangehdrigkeit erworben haben, soweit sie jeweils die Vorausset-
zungen des § 1 Abs. 1 Nr. 1 bis 3 des Kommunalwahlgesetzes erfillen. § 11a KWO gilt ent-
sprechend. Das Wahlerverzeichnis ist nach Maligabe des § 56 Abs. 2 Satz 2 GemO fortzu-
schreiben und am zweiten Tage vor der Wahl, 12 Uhr, abzuschlie3en.

(2) Wird die Wahl insgesamt im Wege der Briefwahl durchgeflhrt, erhalten die Wahlberech-
tigten spatestens am 35. Tag vor der Wahl den Wahlschein, einen Stimmzettel, eine Erlaute-
rung zur Durchflihrung der Briefwahl und einen an den Wahlleiter adressierten Wahlbriefum-
schlag. Der Wahlschein ist vom Wahlberechtigten zu unterschreiben, mit der Erklarung, dass
er selbst gewahlt hat. Sofern sich der Briefwahler einer Hilfsperson bedient hat, hat sie an
Eides statt zu versichern, dass sie den Stimmzettel nach MalRgabe des Willens des Brief-
wahlers ausgeflllt hat.

(3) Wird die Wahl im Wege der Urnenwahl durchgefihrt, sind die Wahlberechtigten spates-
tens am 35. Tage vor der Wahl zu benachrichtigen. Wahlscheine und Briefwahlunterlagen
(Absatz 4) sind auf Antrag friihestens ab dem 35. Tag vor der Wahl bis zwei Tage vor der
Wahl bis 12 Uhr zu erteilen.



§10
Wahlvorschlage

(1) Der Wahlleiter fordert spatestens am 62. Tag vor der Wahl zur Einreichung von Wahlvor-
schlagen durch offentliche Bekanntmachung auf. Dabei hat er darauf hinzuweisen, dass die
Wahlvorschlage spatestens am 41. Tag vor der Wahl, 18 Uhr, bei ihm oder der Stadtverwal-
tung Ludwigshafen am Rhein einzureichen sind.

(2) Jeder Wahlberechtigte kann einen Wahlvorschlag mit einem oder mehreren Bewerbern
bis zur héchstzulassigen Zahl einreichen; er kann sich auch selbst vorschlagen. Es sind nur
Wahlvorschlage mit schriftlicher Zustimmung der Vorgeschlagenen gultig. Der Wahlvor-
schlag ist vom Vorschlagenden zu unterzeichnen. Im Wahlvorschlag sind der Vorschlagende
(Name, Vorname, Anschrift, Status gemaf § 56 Abs. 2 Satz 2 GemO) und die Vorgeschla-
genen (Name, Vorname, Anschrift, Status gemalf § 56 Abs. 2 Satz 3 GemO) eindeutig zu
bezeichnen und etwaige weitere Merkmale (Beruf oder Stand oder Alter) zu benennen, so-
fern diese zur Identifizierung des Vorgeschlagenen erforderlich sind.

(3) Absatz 2 gilt auch im Falle der Einreichung von Wahlvorschlagen, die durch Vereine,
Verbande oder sonstige Organisationen sowie politische Parteien und Wahlergruppen
(Wahlvorschlagstrager) eingereicht werden.

(4) Die eingereichten Wahlvorschlage sind mit 40 Unterstitzungsunterschriften von Wahlbe-
rechtigten zu versehen. Die zur Wahl vorgeschlagenen Personen durfen diese Unterschriften
nicht leisten.

§11
Durchfiihrung der Wahl

(1) Der Wahlausschuss entscheidet spatestens am 41.Tag vor Wahl, ob die Wahl insgesamt
im Wege der Briefwahl oder als Urnenwahl durchgefiihrt wird. Des weiteren bestimmt er die
Dauer der Wahlhandlung am Wahltag Die Entscheidungen sind spatestens am 35. Tag vor
der Wahl bekanntzumachen.

(2) Findet die Wahl nicht statt, weil keine Wahlvorschlage eingereicht oder zugelassen wer-
den oder die Zahl der zugelassenen Kandidaten nicht die Zahl der zu wahlenden Mitglieder
des Beirats Ubersteigt, ist dies spatestens am 35. Tag vor dem urspriinglich vorgesehenen
Tag der Wahl bekanntzumachen.

§12
Teilnahme an der Wahl

An der Wahl kann teilnehmen, wer in das Wahlerverzeichnis eingetragen ist oder einen auf
ihn ausgestellten Wahlschein vorlegt. Der Wahler hat seine Identitat nachzuweisen.

3. Abschnitt - Schlussbestimmungen

§13
Inkrafttreten

(1) Die Satzung tritt am 01.09.2009 in Kraft.

(2) Mit dem Inkrafttreten dieser Satzung treten die Satzungen fiir die Bildung eines Auslan-
derbeirats und fur die Wahl des Auslanderbeirats vom 16.06.1994 und die Satzung flr die
Bildung eines Integrations- und Migrationsbeirats vom 20.09.2002 aulRer Kraft.



(3) Mit der Konstituierung des Beirats endet die Wahlzeit des Integrations- und Migration-
sausschusses und die Wahlzeit des Integrations- und Migrationsbeirats.

Ludwigshafen am Rhein, den .......................
Stadtverwaltung

gez.

Dr. Eva Lohse
Oberburgermeisterin



Anlage 2

Satzung zur Anderung der Hauptsatzung der Stadt Ludwigshafen am Rhein
vom 22.07.1974

zuletzt geandert durch Satzung vom 13.05.2009

Auf Grund der §§ 24 und 25 der Gemeindeordnung fir Rheinland-Pfalz vom 14.12.1973
(GVBI. S. 419), zuletzt gedndert durch Landesgesetz vom 07.04.2009 (GVBI. S. 162), erlasst
die Stadt Ludwigshafen am Rhein auf Beschluss des Stadtrates vom 01.07.2009 folgende
Satzung:

§ 1

In Anlage 1 zu § 7 Abs. 1 wird die Nr. 16 ,Integrations- und Migrationsausschuss* ersatzlos
gestrichen.

§2

In Anlage 2 zu § 7 Abs. 1 wird in der Spalte ,,Gremium*® bei Nr. 8 das Wort ,Auslanderbeirat*
durch die Worte ,Migrations- und Integrationsbeirat® ersetzt. In der Spalte ,Ratsmitglieder —
gewahlt” werden die Ziffer ,1“ und die Worte ,je Fraktion“ durch die Worte ,bis zu“ und die
Ziffer ,11“ ersetzt. In der Spalte ,birgerschaftliche Mitglieder — stimmberechtigt® wird folgen-
de FuBlnote eingefugt: ,Anstelle von Ratsmitgliedern kdnnen auch Mitglieder gewahlt wer-
den, die zum Migrations- und Integrationsbeirat wahlberechtigt und/oder wahlbar sind.”

§3
Diese Satzung tritt am 01.09.2009 in Kraft. § 13 Abs. 3 der Satzung des Beirats fiir Migration

und Integration bleibt unberthrt.

Ludwigshafen am Rhein, den ........................
Stadtverwaltung

gez.

Dr. Eva Lohse
Oberburgermeisterin



Anlage 3

Anderung der Zustindigkeitsordnung fiir den Stadtrat, seine Ausschiisse, die
Oberbirgermeisterin und die Werkleitung des Eigenbetriebs der Stadt Lud-
wigshafen am Rhein gemaR Beschluss des Stadtrates vom 13.12.1999

zuletzt geandert durch Beschluss des Stadtrates vom 27.04.2009

§1
(1) § 18 (Integrations- und Migrationsausschuss) wird ersatzlos gestrichen.

(2) Anstelle von § 18 wird folgender Vermerk in die Zustandigkeitsordnung aufgenommen: ,§
18 (weggefallen)“.

§2
Diese Anderung tritt am Tag der Konstituierung des Migrations- und Integrationsbeirats in

Kraft.

Ludwigshafen am Rhein, den .......................
Stadtverwaltung

gez.

Dr. Eva Lohse
Oberburgermeisterin
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Anlage 5

§ 56 GemO
Beirat fiir Migration und Integration

(1) In Gemeinden, in denen mehr als 1000 auslandische Einwohner ihre Hauptwohnung ha-
ben, ist ein Beirat fir Migration und Integration einzurichten; zu den auslandischen Einwoh-
nern zahlen auch Staatenlose. In anderen Gemeinden kann aufgrund einer Satzung ein Bei-
rat fir Migration und Integration eingerichtet werden. Die Zahl der Mitglieder des Beirats flr
Migration und Integration ist in einer Satzung zu bestimmen; fur ihre Rechtsstellung gelten
die §§ 18 und 18 a Abs. 1 bis 3 und 5 sowie die §§ 19 bis 22 und 30 entsprechend.

(2) Die Mitglieder des Beirats flr Migration und Integration werden in allgemeiner, gleicher,
geheimer, unmittelbarer und freier Wahl fur die Dauer von funf Jahren gewahlt. Wahlberech-
tigt sind

1. alle auslandischen Einwohner und

2. alle Einwohner, die als Spataussiedler oder deren Familienangehdrige nach § 7 des
Staatsangehdrigkeitsgesetzes oder durch Einblrgerung die deutsche Staatsangehd-
rigkeit erworben haben,

soweit sie jeweils die Voraussetzungen des § 1 Abs. 1 Nr. 1 bis 3 des Kommunalwahlgeset-
zes erfillen. Wahlbar sind alle Wahlberechtigten im Sinne des Satzes 2 sowie alle Birger
der Gemeinde. Im Ubrigen gelten § 1 Abs. 2 und 3 und die §§ 2, 3 und 4 Abs. 1 und 2 Nr. 1
und 2 des Kommunalwahlgesetzes entsprechend. Das Nahere regelt die Satzung; sie kann
vorsehen, dass zusatzlich zu den gewahlten Mitgliedern weitere Mitglieder in den Beirat fir
Migration und Integration berufen werden, wobei die Zahl der berufenen Mitglieder ein Drittel
der Gesamtzahl der Mitglieder nicht Gberschreiten darf.

(3) Werden keine Wahlvorschlage eingereicht oder zugelassen oder Ubersteigt die Zahl der
zugelassenen Bewerber nicht die Zahl der zu wahlenden Mitglieder des Beirats fir Migration
und Integration, findet keine Wahl statt und die Verpflichtung zur Einrichtung eines Beirats fur
Migration und Integration nach Absatz 1 Satz 1 entfallt fir die Dauer von funf Jahren. In die-
sem Fall soll ein Beirat fur die Belange von Menschen mit Migrationshintergrund nach Maf3-
gabe des § 56 a eingerichtet werden.

(4) Der Beirat fur Migration und Integration wahlt in seiner ersten Sitzung einen Vorsitzenden
und einen oder mehrere Stellvertreter. Im Ubrigen gelten die Bestimmungen der Geschéafts-
ordnung des Gemeinderats entsprechend.

(5) Der Beirat fur Migration und Integration kann ber alle Angelegenheiten der Migration und
Integration beraten. Gegenlber den Organen der Gemeinde kann er sich hierzu aufdern,
soweit Selbstverwaltungsangelegenheiten der Gemeinde betroffen sind.

(6) Auf Antrag des Beirats fir Migration und Integration hat der Burgermeister Angelegenhei-
ten im Sinne des Absatzes 5 Satz 2 dem Gemeinderat zur Beratung und Entscheidung vor-
zulegen. Der Vorsitzende des Beirats fur Migration und Integration oder einer seiner Stellver-
treter ist berechtigt, bei der Beratung aller Angelegenheiten, die Migration und Integration



betreffen, an Sitzungen des Gemeinderats oder seiner Ausschiisse mit beratender Stimme
teilzunehmen; Weiteres kann in der Geschéaftsordnung des Gemeinderats geregelt werden.
Der Beirat fur Migration und Integration soll zu Fragen, die ihm vom Gemeinderat, einem
Ausschuss oder dem Burgermeister vorgelegt werden, Stellung nehmen.




<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


